
Dr. Peter Mailänder gehört zu den führenden M&A Anwälten im deutschen Mittelstand. Als geschäftsführender 
Partner von Haver & Mailänder Rechtsanwälte gestaltet, moderiert und realisiert er Unternehmenstransaktionen, 
ordnet Gesellschaftsstrukturen und begleitet Unternehmerfamilien durch entscheidende Phasen. Gleichzeitig ist er 
jemand, der sich sozial engagiert, Marathon als Lebensphilosophie versteht und im Stadion mitfiebert, wenn der VfB 
Stuttgart „gute Spiele verdient gewinnt“.

Mitunter sind es die kleinen, 
eher unscheinbaren Begeben-
heiten, die über einen Men-
schen mehr aussagen als große 
Gesten. So wie neulich, als wir 
vom top magazin Peter Mai-
länder im Ristorante La Com-
media zum lockeren Gespräch 
anlässlich seines 60. Geburts-
tags trafen. Der renommierte 
Stuttgarter Rechtsanwalt hat-
te seinen E-Roller in Sichtwei-
te abgestellt. Gut, nicht ganz 
vorschriftsgerecht, aber so, 
dass eigentlich niemand An-
stoß daran nehmen konnte. 
Außer – ja, einer Mitarbeite-
rin der Verkehrsüberwachung 
Stuttgart, die sogleich zur Tat 
schreiten und einen Strafzettel 
ausstellen wollte. Im Wettlauf 
quasi „mit der Zeit“ eilte Peter 
Mailänder zu seinem Roller – 
und mit viel Verständnis für ihre 
Arbeit, einem guten Gespräch, 
der schnellen Beförderung des 
„Corpus Delicti“ an einen er-
laubten Abstellort sowie einer 
zielführenden Charmeoffensi-
ve konnte er die Mitarbeiterin 
davon überzeugen, es bei einer 
mündlichen Verwarnung zu 
belassen.

Diese sympathische Art von Lösungsorientiertheit und menschli-
cher Nähe ist auch für seine berufliche Tätigkeit kennzeichnend. 
Seit Jahrzehnten berät Peter Mailänder Unternehmerinnen und 
Unternehmer in wichtigen Entscheidungen ihres Berufslebens –  
ob beim Kauf und Verkauf von Unternehmen, bei Nachfolgere-

gelungen, Gesellschafterkon-
flikten oder strategischen Wei-
chenstellungen. Sein juristischer 
Weg begann mit dem Studi-
um der Rechtswissenschaften 
an den Universitäten Freiburg, 
Bonn und Hamburg, führte ihn 
für einen „Master of Compara-
tive Jurisprudence“ an die New 
York University und brachte ihm 
früh die Zulassung als „Attorney 
at Law“ in den USA. Seit 1996 ist 
er als Rechtsanwalt tätig – erst 
in Hamburg, dann in München 
und seit 2000 in Stuttgart. 2013 
wurde er schließlich geschäfts-
führender Partner in der 1965 
maßgeblich von seinem Vater 
gegründeten Wirtschaftskanzlei 
Haver & Mailänder.

Dort verantwortet Peter Mai-
länder mit seinem Team den 
Bereich Mergers & Acquisitions 
und ist als pragmatisch den-
kender sowie durchsetzungs-
starker Deal-Maker anerkannt. 
Seine Mandanten sind mittel-
ständische Marktführer, Hidden 
Champions, Familienunterneh-
men, aber auch internationale 
Konzerne. Wer mit ihm arbeitet, 
beschreibt ihn als „klugen Kopf, 
ideenreich und durchsetzungs-

stark“. Andere nennen ihn einen „echten Joker“ für erfolgreiche 
Transaktionen. Branchenrankings wie JUVE, Legal 500 oder Lea-
ders League führen ihn seit Jahren unter den besonders empfoh-
lenen Beratern für Unternehmenstransaktionen im Mittelstand.
Neben seiner Tätigkeit bei Haver & Mailänder engagiert sich der 
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SEHEN, RIECHEN,
SCHMECKEN.

EINE HALLE VOLLER 
KÖSTLICHKEITEN
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begeisterte Sportler in gemeinnützigen 
Organisationen wie der Bürgerstiftung 
Stuttgart, ist juristischer Beirat des Deut-
schen Verbands für das Skilehrwesen, 
Schatzmeister im Verein Entwicklungs-
hilfe Baden-Württemberg e.V., Dozent 
an der Universität Konstanz, Mitglied im 
Förderkreis der Staatstheater Stuttgart –  
und darüber hinaus bekennender Fan des 
VfB Stuttgart. Wenn ihn etwas umtreibt, 
macht er sich hörbar oder schreibt Ko-
lumnen, gerne über Themen in seiner Hei-
matstadt – pointiert, kritisch, manchmal 
provokant, aber stets mit einem Augen-
zwinkern. 

Seit Jahrzehnten ist der promovierte Jurist 
mit seiner Jugendliebe Angela verheira-
tet. Die Familie spielt eine zentrale Rolle 
in seinem Leben. Sein Sohn Lucas ist in 
der Immobilienbranche tätig, seine Toch-
ter Carlotta studiert Jura in Konstanz, und 
inzwischen genießt er auch seine neue 
Rolle als Großvater. Gemeinsame Urlaube 
führen die Familie regelmäßig nach Len-

zerheide oder Lugano – Orte, die Freiräu-
me und Bewegung gleichermaßen bieten. 
Bewegung in jeglicher Form gehört zu 
seinem Leben. Das winterliche Hochgebir-
ge für Skitouren fasziniert ihn ebenso wie 
die langen Distanzen eines Marathons. „Es 
sind zehn Kilometer Laufen mit 32 Kilo-
metern Anlauf“, sagt er gern. Ein Satz, der 
viel über seine Haltung verrät: Große Ziele 
erreicht man nicht durch schnelle Sprints, 
sondern durch Vorbereitung, Beharrlich-
keit und den festen Willen, den Weg bis 
zum Ende zu gehen. Und das gilt bei ihm 
für alle Lebensbereiche.

Für den Anwaltsberuf brennt Peter Mai-
länder seit nunmehr 30 Jahren, aktuell die 
Hälfte seines Lebens. Keineswegs will er 
aber schon auf Erreichtes zurückblicken. So 
macht ihn zum Beispiel die Transformation 
der Anwaltswelt durch KI eher unterneh-
merisch neugierig als ängstlich. Er ist einer, 
der Chancen erkennt, Herausforderungen 
annimmt und Menschen zusammenbringt. 
Oder, um es mit seinen eigenen Worten zu 

sagen: „Mit klugen Menschen herausfor-
dernde Probleme erkennen, analysieren 
und lösen – das ist das, was mir wirklich 
Spaß macht.“

Seinen runden Geburtstag hat er mit Fa-
milie und vielen Freunden auf Burg Stau-
feneck gefeiert. Großzügig spendeten 
seine Gäste für den von der Bürgerstif-
tung Stuttgart 2026 prämierten Verein 
Neckarbädle e.V., der auf dem Neckar in 
Bad Cannstatt ein schwimmendes Freibad 
realisieren und damit zeigen möchte, dass 
Schwimmen im Neckar keine Spinnerei, 
sondern eine Vision ist. Die Initiative passt 
zu Peter Mailänder: gesellschaftlich enga-
giert, zukunftsorientiert und mit dem fes-
ten Glauben daran, dass Veränderungen 
möglich sind, wenn Stuttgarter Bürgerin-
nen und Bürger verantwortungsvoll etwas 
bewirken wollen und – ganz wichtig – 
man sie das auch tun lässt.

Von Matthias Gaul | Foto: Anton Richter
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